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Die nächste Zeitlupe
erscheint am 26. September 2006.

Wie
gohts eso?» - die Standardfrage bei Begeg-

nungen. Mal ehrlich gemeint, mal nur Floskel.

«Wie gohts?» ist für Betroffene mit chronischen
Schmerzen aber eine besonders schwierige Frage. Denn es

ist hart, täglich mit Schmerzen leben zu müssen. Da gehen
andere Empfindungen oft unter, haben keinen Platz mehr
im Alltag. «Menschen sind nicht dafür geschaffen, chro-
nische Schmerzen zu ertragen», sagt unser Experte Dr.

med. Eli Alon im Beitrag auf den Seiten 6 bis 11.

Wir können die Betroffenen leider auch nicht von
ihrem Leiden befreien. Aber wir können ihnen Tipps
geben, wie sie sich selber helfen und wo sie sich hin-
wenden können. Denn wer mehr weiss, kann besser mit
seiner Situation umgehen. Die Zeitlupe hilft dabei.

Einen Schmerz anderer Art musste die Gesprächs-

Partnerin von Redaktorin Usch Vollenwyder ertragen:
Sie musste über Jahre Abschied von ihrem Mann neh-

men, der an Alzheimer erkrankt war. Zehn lange Jahre

führte sie Tagebuch über Leiden und Freuden mit einem
Partner, der nach langem gemeinsamem Leben langsam,
aber stetig in seine eigene Welt versinkt. Im April 2005

haben wir das erste Mal über dieses Schicksal in der Zeit-

lupe berichtet. Inzwischen ist Arthur gestorben...
Wir haben die Geschichte in Buchform aufgearbeitet,

die ergreifenden Tagebucheinträge festgehalten und mit
medizinischen Erkenntnissen und praktischen Tipps
erweitert. Ende September erscheint der Band «Anna
und Arthur - Alzheimer: Leben

mit dem Abschied». Auf Seite

23 erfahren Sie mehr darüber
und finden dort auch den Be-

stellcoupon.
Nun zu etwas Fröhlichem:

Am 8. Oktober spielen bekann-
te Musiker für Sie zum Gala-

konzert auf: Pepe Lienhard mit
Band, Michael von der Heide,
Maja Brunner und - nach fast
zwanzig Jahren wieder da - das Trio Eugster. Im KKL in
Luzern sind noch Plätze frei. Besuchen Sie die Gala und
unterstützen Sie so den club sixtysix - den Gönnerverein

von Pro Senectute Kanton Luzern, der mit der Zeitlupe
diesen Anlass organisiert. Es wird ein einmaliges Zusam-

menspiel der Künstler, ein unvergessliches Erlebnis! Mehr

zur Benefiz-Gala erfahren Sie im Heft - zudem bieten wir
Ihnen einen Blick hinter die Kulissen des Kulturtempels,
der allen Besuchern offen steht (Seiten 12 bis 15).

Mehr Zeit für Kultur hat auch unsere Sonnenkönigin,
alt Bundesrätin Ruth Dreifuss. Usch Vollenwyder und

Gerry Ebner haben sie in Genf besucht. Das Interview mit
der nach wie vor sehr engagierten Frau lesen Sie auf den
Seiten 26 bis 29. Noch immer kämpft sie für soziale An-

liegen und Schwächere. Trotzdem findet sie auch Zeit, um
sich zurückzulehnen und zu stricken. Eine spannende
Frau, eine lesenswerte Geschichte. Gute Unterhaltung!

Unser Interviewgast Ruth Dreifuss

mit Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyd
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